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„Bewegungsförderung im 
öffentlichen Raum“ 

Chancen und Herausforderungen 



Herausforderungen

…ressortübergreifende(s) Bildung und Verständnis 

…neue Leitlinien für Stadtentwicklung

…Gesundheit als zentrales Thema bei Bauleitverfahren 
und Stadtentwicklung

…konkrete, investive Zusammenarbeit von Krankenkassen, 
Planern, Sportverbänden und -vereinen

…ressort- und parteiübergreifende Kompetenz in 
Sachentscheidungen in der Politik

…usw usw usw

…gute, qualifizierte Planer:innen mit einem neuen Verständnis 
für den öffentlichen Raum



Herausforderungen

…die richtigen Leute, das Richtige 
machen lassen…

…gute, qualifizierte Planer:innen mit 
einem neuen Verständnis 
für den öffentlichen Raum



Herausforderungen

…neue, an den Bedürfnissen von Menschen 
orientierte Inhalte und Gestaltung

…und nicht nur Möbel aufstellen



Herausforderungen

…WHO 20. Oktober 2022

…Millionen! Mnschn weltweit bwgn sich z wng

…bis 2030 zunehmende Krankheiten bei ca. 500 Millionen Menschen wie: Diabetes   
Herzkrankheiten, Fettleibigkeit, Depressionen, Demenz….

…in Deutschland bei ca. 44 Prozent der Frauen und 40 Prozent der Männer 
gesundheitsschädlicher Bewegungsmangel

…Behandlungskosten der 500 Millionen weltweit ca. 27,5 Milliarden Euro bei 
11- 17- jährigen sogar 88% bzw. 80%

…usw usw usw



Mission  Bewegung 
im öffentlichen 
Raum

„Alle Menschen können

gesund leben – der

Alltagsraum bietet

Voraussetzungen
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Worum geht es ?

„Qualifizierte, öffentliche, 
zugängliche Räume für alle 
Menschen“
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Spannungsfeld
Bedürfnisse / Verhalten 

von Menschen
vs

Gestaltung von 
öffentlichen Räumen

Dazu braucht es den ´Mut´ des Einzelnen, die 
Überwindung des Schamgefühls

und `normale´Alltagsorte
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Wir leben in einer Welt der 
Extreme

2 01 09
zwei Stunden lang 20km/h
zu Fuß



Es ist extrem

…5 Stunden täglich Sitzen, 5x die Woche

…mit dem Auto  3 Kilometer zur Schule gefahren zu werden

…den Fahrstuhl zu benutzen, statt Treppe benutzen und Geld für´s Fitnesscenter auszugeben

…keine Parkplätze für Fußgänger, aber für das Auto 5-7-fach vorzuhalten

Herausforderungen



Es ist extrem

…5 Stunden täglich Sitzen, 5x die Woche

…mit dem Auto  3 Kilometer zur Schule gefahren zu werden

…den Fahrstuhl zu benutzen, statt Treppe benutzen und Geld für´s Fitnesscenter auszugeben

…keine Parkplätze für Fußgänger, aber für das Auto 5-7-fach vorzuhalten

…nicht einkaufen GEHEN zu können, weil die Entfernung zu groß

…zum Verweilen auch Draußen immer nur sitzen zu müssen, auf 43 – 44 cm Höhe

…nur auf Spielplätzen spielen zu können

Herausforderungen

…an der Bushaltestelle gelangweilt `nur´ auf den Bus WARTEN zu können

…dass über 35% aller deutschen Kinder zu dick sind

…z.B.in der Schweiz 2.4 Milliard. CHF Behandlungskosten aufgrund von  
Bewegungsmangel entstehen…………….

…usw usw usw



Im Umkehrschluss:  Freiräume sind 
gesundheitsfördernd zu entwickeln
Qualitäten konkret zu bestimmen!

Kongress Urban + Health, Berlin 12/18, Prof. Willem Van Mechelem, Eigenverantwortung oder Nanny State?

…wir aber wissen,
…dass es Lösungen gibt, die erreichbar sind,
…dass nicht unbedingt mehr finanzielle Mittel benötigt werden
…dass es `nur´ das Zusammenwirken von Qualitäten und

interdisziplinärem Arbeiten…bedarf! 

…Chancen!



…so wäre es schon extrem gut

…im Rathaus auch klettern zu können…



dass
der Mensch ein Läufer ist,

ein
Zufussgeher,

ein
Spaziergänger,

ein 
erlebnisfähiger Mensch

es ist nicht extrem, sondern normal



Praktisch ausgedrückt:
Zusammenhängende Fußwegesystem etablieren





Menschen benötigen Signale für Verhaltensveränderung…………………….
dann machen Sie sich auf den Weg







…die Chance, 

…dem Straßenraum seine 
ursprüngliche Bedeutung 
wiedergeben…



…dem Strassenraum seine 
ursprüngliche Bedeutung 
wiedergeben…

Fotos Philipp Dechow, ISA



Arcguide, Studie Friedrichstrasse Berlin



Landesplanung Vorarlberg, Zukunftstraum Südtirol, Forum Brixen, VOX-News

……30 Minuten DRAUSSEN SEIN müssen sich lohnen……………..

…..wir machen uns Gedanken um ALLE Freiräume, 
vernetzen diese und geben der Stadtentwicklung einen 
übergeordneten Sinn…..!



Sport  - Bewegung  - Alltagsräume -
Mulitfunktionalität



einfache Lösungen



einfache Lösungen als Chancen

… ´Un´ Orte als Herausforderung



…einfache Lösungen als 
Chancen

… ´Un´ Orte als Herausforderung



• Mobilität und individuelle, freiwillige Mobilität
• Platz für ALLE, überall, im Alltag
• Kurze Wege
• Aufenthaltsqualität für zu Fuß gehende Menschen
• Multifunktionale Orte, multifunktionale Einrichtungen
• Vereinbarkeit von Dienstleistungen, Handel, Handwerk, Kultur, Gastronomie
• Respekt + Freundlichkeit
• Sport und Bewegung nicht nur auf Sport- und Spielplätzen
• Usw.……………………….

…wir definieren verbindliche Ziele für eine 
menschenfreundliche gesunde Stadtentwicklung

VERORTET!



Zusammenfassende Punkte

Bewegung fördern
Begegnung ermöglichen
Gesundheit schützen

• Qualitätsziele gemeinsam vereinbaren
• Sport und Bewegung differenziert, 

konkret ermöglichen
• Bewegung als Alltagserfahrung – Sport 

als Leistungserbringung
• (Frei)Räume neu aufteilen
• Räumen neue Wertigkeiten geben
• Miteinander entscheiden – Akteure 

beteiligen
• Den Raum mit Angeboten durchdringen, 

statt Insellösungen
• Der Fußgänger muss wieder Vorfahrt 

haben

Mit Bewegung leisten Jung und Alt einen 
aktiven Beitrag zum Erhalt der eigenen 
Gesundheit.



Die ganz große Chance:

Der öffentliche Raum ist vorhanden!
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Bewegungsanimierte Freiräume



…so wäre es schon extrem gut, den öffentlichen Raum überall, vielseitig     
benutzen zu können

Masterplan Stuttgart ISA und Arge



Übertragbarkeit ? 


